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MENGEN/GÖGE/SCHEER

MENGEN/TÜBINGEN (sz) - Beim
Französischlehrertag am Institut
Français in Tübingen ist das Gymna-
sium Mengen – vertreten durch
Schulleiter Stefan Bien und Franzö-
sischlehrerin Julia Seeger – für die
langjährige Teilnahme des Gymnasi-
ums an den sogenannten DELF-Prü-
fungen geehrt worden. Bereits seit
2010 können Zehntklässler am Gym-
nasium Mengen das Diplôme d‘ét-
udes de Langue française ( DELF) ab-
legen. Dabei handelt es sich um ein
standardisiertes Diplom der franzö-
sischen Sprache mit weltweiter Gül-
tigkeit, das sich hervorragend für
den Nachweis von Sprachkenntnis-
sen für Studium und Beruf eignet. 

In feierlicher Runde überreichte
Mathieu Osmont, Leiter des
Deutsch-Französischen Kulturinsti-
tuts Tübingen, eine Urkunde der
französischen Botschaft an Julia See-
ger und Stefan Bien sowie an die Leh-
rer von 29 weiteren Schulen. Bereits
Ende Februar durften sich die Mitar-
beiter am Institut Français in Stutt-
gart über Besuch aus Mengen freuen:
Die Klasse 6b war, ebenfalls begleitet
von Seeger und Schulleiter Bien, zu

einer Preisverleihung angereist. Die
Sechstklässler hatten etwa einen
Monat zuvor am Internetwettbe-
werb vom Institut Français und dem
Schulbuchverlag Cornelsen zum Tag
der deutsch-französischen Freund-
schaft teilgenommen. 

Über Internetrecherchen konn-
ten sie einen Großteil der gestellten

Aufgaben richtig lösen und belegten
insgesamt den dritten Platz. 

Vor der Preisverleihung stand zu-
nächst ein Besuch der Staatsgalerie
auf dem Programm. Beim Empfang
im Institut Français wurden die Gäs-
te durch Vertreter des Cornelsen-
Verlags und des Kultusministeriums
persönlich. Im Anschluss daran gab

es zwei interessante Workshops für
die Schüler: Neben einem Vortrag
zum Thema „Les succès du cinéma
français“ („Die Erfolge des französi-
schen Kinos“) konnten die Sprach-
anfänger im France Mobile sogar im
authentischen Kontakt mit Mutter-
sprachlern ihre ersten Französisch-
kenntnisse spielerisch anwenden.

Gymnasium Mengen nimmt Diplom entgegen
DELF eignet sich für Nachweis von Sprachkenntnissen – Klasse 6b bei Preisverleihungkk

Die Klasse 6b des Gymnasiums Mengen holt sich bei der Preisverleihung das Diplom ab. FOTO: PRIVAT

MENGEN - Je lauter der Marktschrei-
er, desto unterhaltsamer, je voller die
Tüten, desto beeindruckter waren
die Mengener Bürger: „Ihr sollt
schleppen, bis die Tüte kracht!“, hat
ein Nudelhändler beim Hamburger
Fischmarkt auf dem Kreuzplatz in
Mengen den Kunden zugerufen. Mit
offenem Mund verfolgten die Schau-
lustigen am Freitag das außerge-
wöhnliche Marktgeschehen. 

Es ist wie ein Spiel zwischen
Händler und Käufer. Vorne auf der
Pritsche des Lastwagens steht eine
Reihe leere Tüten. Dann geht es los.
Die Packung Spaghetti, das Glas Pes-
to wandern in die Tüte. Und noch ei-
ne Packung Nudeln und noch eine
Flasche Wein dazu: Es scheint kein
Ende zu nehmen. Die Tüte wird im-
mer voller, bis sie überquillt. „Wer
nicht kauft, muss verrückt sein“,
stellt der Händler fest. Dann schaut
der Händler in die Menge und sagt:
„20 Euro!“ Die Kunden gehen nach
vorne und nehmen die Tüte entge-
gen. Der Lastwagen von Nudel Kiri
ist ständig umringt. „Das hat hier mit
Verkauf nichts mehr zu tun, das ist
schon eine Wohltätigkeitsveranstal-
tung“, ruft der Nudelhändler und
packt noch eins drauf.

Daneben hat Käse Rudi geparkt.
Und der Nudelhändler versäumt es
nicht, immer wieder zum Nachbar
herüber zu rufen, um den Käse zu
verhöhnen. Die Händler necken ei-
nander mit derben Sprüchen. Nu-
deln seien besser als Käse, ist unge-
fähr die Botschaft. Und das Publi-
kum lacht herzlich mit. Während
dessen packt Käse-Rudi gelbe Kübel
voll mit Käsepackungen. Eine wan-
dert nach der anderen hinein, bis
auch hier kein mehr Platz ist. Und
der Preis: einfach verblüffend.

Bananen-Fred ist zufrieden

Am schönsten ist es jedoch beim
Obst- und Gemüsehändler: Der
bringt schöne Körbe mit – voll be-
packt mit Bananen, Kiwi, Paprika,
Trauben und Mandarinen. Am Ende
kann man den schweren Korb kaum
mehr tragen. Manche nehmen sogar
zwei davon. Dann ist Bananen-Fred
zufrieden und nimmt 15 Euro entge-
gen.

„Schaut zu, ich packe grad ein!“,
schreit der Wursthändler Herby. Ei-
ne Wurst um die andere, samt Schin-
ken, legt er in die Plastiktüte. „Ich sa-
ge keine 20 Euro, nein, 15 Euro.“ Und
dann strecken die Zuschauer ihre
Hände dem Marktschreier entgegen.
„Hier ist ein Mensch mit Kultur“, ruft
der Händler einem Bürger zu und
reicht ihm die Tüte hinunter.

Der Kreuzplatz ist wie verwan-
delt. Um die Fischmarkt-Schänke
stehen die Marktbesucher, trinken

ein Bier, hören und schauen zu. Die
benachbarten Stände der Holländi-
schen Pommes und des Fischstandes
kommen gut an.

Ausreichend Platz

Der Geschäftsführer des Hamburger
Fischmarktes, Thorsten Mey, be-
grüßt zum Auftakt des Wochenendes

die Besucher. Er lobt die Hauptstra-
ße, die ausreichend Platz für die Ver-
anstaltung bietet.

In größeren Städten wie Karlsru-
he gehe es oft enger her, sagt er. Bür-
germeister Stefan Bubeck sagt, Men-
gen sei seit Jahrhunderten eine Ein-
kaufsstadt, da passe der Hamburger
Fischmarkt gut her. 

Heute geht es um 14 Uhr mit dem
Bierkrugstemmen weiter. Wer den
Rekord bricht, reist zu zweit für ein
Wochenende nach Hamburg. Fürs
Mitmachen gibt es eine Tüte voll Wa-
re als Dankeschön. Um 16 Uhr kön-
nen Bürger auf Deck gehen und sich
als Marktschreier üben. Am Sonntag
ist Frühstück mit Bier und Matjes.

„Ihr sollt schleppen, bis die Tüte kracht“

Von Vera Romeu
●

Lautstark machen sich am Freitag die Marktschreier beim Fischmarkt in der Mengener Innenstadt bemerkbar. FOTOS: VERA ROMEU

Zahlreiche Kunden beim Hamburger Fischmarkt in Mengen – Fortsetzung heute und morgenn

Feinkost bringt dieser Händler unter die Leute. Die Zuschauer verfolgen den Markt mit einem Schmunzeln.

Weitere Fotos vom Hamburger
Fischmarkt in Mengen und dazu
ein Selbstversuch von unserem
Mitarbeiter Marc Hänsgen als
Marktschreier gibt es im Internet
unter

●» www.schwaebische.de

.●.● Was bringt das

Wochenende
am 12. und 13. März

MENGEN (sz) - Die Polizei hat am
Freitag gegen 8.45 Uhr einen Auto-
fahrer auf der Bundesstraße 32 zwi-
schen Sigmaringendorf und Scheer
mit deutlich überhöhter Geschwin-
digkeit erwischt. Außerdem fuhr der
Fahrer mit 1,24 Promille. Ein ziviles,
mit Video ausgerüstetes Streifen-
fahrzeug der Polizei, überholte den
Autofahrer zwischen Sigmaringen-
dorf und Scheer. Die Geschwindig-
keit des Streifenfahrzeugs betrug et-
wa 100 Kilometer pro Stunde. Ob-
wohl die Geschwindigkeit in diesem
Bereich auf 100 Kilometer pro Stun-
de beschränkt ist, überholte zuvor
der Autofahrer mit deutlich höherer
Geschwindigkeit. Auch im weiteren
Verlauf fuhr er viel zu schnell. Sein
Pech war, dass die Fahrt von der Poli-
zei mit Video aufgezeichnet wurde.

Polizei filmt viel zu
schnellen Fahrer

Geschäfte öffnen morgen
MENGEN (sz) - Die Mengener Ein-
zelhändler haben morgen, 13. März,
von 13 bis 18 Uhr beim verkaufs-
offenen Sonntag ihre Geschäfte
geöffnet. Außerdem können die
Kunden in der Innenstadt den Ham-
burger Fischmarkt mit seinen
Marktschreiern erleben.

Schüler spielen Klavier
MENGEN (sz) - Heute findet um 10
Uhr in der Mensa des Schulgebäu-
des in Mengen ein Klaviervorspiel
statt. Anfänger und fortgeschrittene
Schüler aus der Klavierklasse von
Gabriele Wiens der Musikschule
Mengen präsentieren ein abwechs-
lungsreiches Programm. Der Ein-
tritt ist frei.

Triathleten mit Radbörse
MENGEN (sz) - Die Mengener Tri-
athleten organisieren heute von 9
bis 12 Uhr beim Bacher-Fahrrad-
center eine Fahrradbörse für ge-
brauchte Kinderräder, Mountainbi-
kes und Rennräder. Von 7 bis 9 Uhr
geben Interessierte ihr gebrauchtes
Fahrrad hinter dem Zweiradcenter
Bacher ab. Von 9 bis 12 Uhr ist der
Verkauf. Pro angebotenem Fahrrad
wird eine Bearbeitungsgebühr von
1,50 Euro verlangt. 

Fanfarenzug trifft sich
HOHENTENGEN (sz) - Der Fanfa-
renzug Enzkofen trifft sich heute
um 20 Uhr zu seiner Hauptver-
sammlung im Sportheim in Hohen-
tengen. Neben den üblichen Tages-
ordnungspunkten finden auch
Wahlen statt. 
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